. 


die „Kralauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ 
preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monaſe 1 fl., 
Nedaction, Kisiniftrati E 


— 2 


2 die Kämmererswürde 
allerguädigſt zu verleihen geruht. : 


Amtlicher Theil. 
Sete, k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 


ſchließung vom 27. August d. J. dem Lieutenant in der 
Mar Grafen Montecucoli⸗P olinago, 


bu und Expedition: 


PPP 


Montag den 17. October 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Rkr., im Anzeigeblatt für die erſte Giu⸗ 


| d 
4 1 (and, rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen un 
reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mkr. VIII. Ja I ga ii. 
Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 5 


Gelder Übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 


Armee, 


Krakau, 17. Oetober. 
Vorgeſtern, 
renzſitzung 


zunehmen, daß die Bevollmächtigten nur noch kurzer 
Friſt zur Bee 


am 15. d., fand die elfte, Confe⸗ 
ſtatt. Es iſt nahezu als beſtimmt'an⸗ 


udigung der ſchwierigen complieirten 


Aufgabe bedürfen. Der Friedensſchluß ſteht hoffent⸗ 


zu mache 
Eine 


i it ei i its allen Grund zu glau⸗ 
3 katholi änder; mit ei⸗ gen.“ Wir haben unſererſeits a und } 
dene e e Seelos des ben, daß in einer nicht ſehr fernen Zeit 5 . 
Dr äiſchen Revolution gegen das Haupt ſeiner Anweſenheit in Wien nach mehr als Einer 


kürzlich eine große Volksverſamm⸗ 


1 


ür die Anſicht der italieniſchen mentreten, um einen neuen Zollvereinsvertrag zuſam⸗ 


j 141 inns der Wirkſamkeit des Vertrages 
| che die Regierung unterftügen, welche dos poltticch Pre. ra een —— Kurheſſen, Thü⸗ 
ſitzung erübrigte nur noch, wie wir vernehmen, ger annehmen wird.“ Als die em m —— u „ 
Arrangement wegen des Poſt⸗ (Hamburger 9 5 enen Männer ſehr ke Bun Mürttembern, Hessen, Darmfiaht und Mailen 
haus 1c.) und Telegraphenweſens, wobei ein eigen ie Mel dien ig waren, ſprach Rieafoli energilchg „In ic P 
zu dieſem Behufe hieher geſandter Abende Poſſbe⸗ Pfeffer auf die Melonen ſtreuen: ten über die Convention, welche mir 
amter zur Hand ging. Außerdem wurden die au 
Terrine sing B 


girt nach d 
gen der be 


den Präliminarien hierüber Vorgeſchriebene baſirt 


ſind. 
ſtellten 


Die „Zeidler. 
hat Dänemark ir 


Tractat entſprang mehr aus völker 
tionaler Quelle. Die Confi 


ordnung umg 
9 
Friedrich von 
nemark ſei. 


rundlage der gege 
eſtoßen und nicht n 
Heſſen der legitime Thronerbe von Da 


In der oldenburgiſchen Rechtsbegründung, ſchreibt 
B = 


man der 


tatoriſches Talent jo wenig wie dur 
Sammlerflei 9 12 d 


den aus Wien 


: 5 ; ; über eine orien⸗ 
M t er nicht hierher gekommen; ü 
\ en gleichzeitig Fundgibt, Eminenzen dieſe Furcht; er erklärte laut, der Papſt gießen, if g ätigkeit hinaus haben ſich 
auszufüllen ſein. een orig Quelle, müſſe den Vertrag 19 und nicht in die Falleſtirende und vorbereitende Thätis 
daß ein ſüddeutſcher Rech 


herzog auszuarbeiten. 


0 - ö ici der Welt einzureden ver⸗ 
ſchmeichelhaften Aufuchen entsprechen in Rom ſammeln und fie dann dort maſſacriren laſ⸗ jetzt die Berliner Officioſen, er 


. agt ürdig; 
ch eine geringe iſt. Man iſt entſchieden, alleinaten, und das Ganze iſt, 1 kann a ; 
ungen und Erwägungen zu verwerfen. Dieſdenn Herr v. Girardin iſt ir der „Hamburger Na 5 
äle erklärten ſich einſtimmig gegen jedeſoffieidſes Berliner ae — . 

Neuformation einer päpſtlichen Armee, denn dadurchſrichten“ dementirt presse ı 3 
werde jener Vertrag implieite anerkannt. Die Car- hüllungen von „La Preile ch Wien leſen wir inKerker verſch. mit mal. Faſten in jeder Woche. 
chten d 6 fluß jenes Prälaten, den der Ueber Clarendon , Reife lreſponden l . 

file Appen geſetzt, und in der That, einer halbamtlichen Biene nat he Gentunetinieh 
v. Merode iſt triegeriſchen Sinnes wielgewiß viel müßige oder a Clarendon s 10 Wien ge⸗ 
belgiſchen Barone, feine Ahnherren, imſauf die Anweſenheit Lord 


Die „Lemb. Ztg.“ vom 22. Sept. bringt nachſtehendes 
Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Le mb erg 
im Monate September 1864 erfolgten und rechtskräftig 
gewordenen Aburtheilungen. 

Wegen Verbrechens des Hochverrathes. 
1. Stanislaus Graf Tarnowski aus Dzikow, 25 J. 


alls die oben berührten Ent⸗ 


BL. 


zu 1Omon, Kerker. — 14. Adalbert Ziembiliski a. Krakau, [Der Polen ⸗Proceß in Brünn.] Sitzung vem 13. Pwurde zu 6, Wrana und Janeeki zu 4, und Sto⸗ Der nächſte Angeklagte, zu deſſen Vernehmung nun⸗ 


24 J. alt, Schuſterlehrling, zu 5mon. Kerker. — 15. Flo. October. Civilwachmann Neslanil gibt an, daß feine vonſklasek zu 2 Monaten Kerker verurtheilt. Die Angeklag⸗ſmehr geſchritten wird, ijt der Rittergutsbeſitzer Bogus au 
rian Stankiewiez, fälſchlich Franz Kozkowski aus Tarnow, Walatza erhaltene Inſtruction dahin ging, mit Clement zuſten meldeten die Berufung an. Dr. Mühlfeldt beantragte, v. Lubiensfi, 38 Jahre alt, auf Kigezyn im Kreiſe 
18 FJ alt, ohne Beſchäftigung, wegen dieſes Verbrechens reifen, über ſein Verhalten zu rapportiren, und darauf zuſdaß Gering auf freien Fuß geftellt werde. Der Staats- Samter. Der Angeklagte, der noch gegenwärtig Mitglied 


und Verg. gegen öffentl. Anſtalten und Vork. zu 2mon. ſehen, daß er nicht entweiche. Clement ſcheint mithin derſanwalt ergriff gleichfalls die Berufung. der Abgeordneten iſt, war ſchon im J. 1846 der Theil ⸗ 
Kerker. — 16. Joſef Trompus aus Lhotka in Böhmen, eigene Lockvogel geweſen zu ſein. Das Beweisverfahren Deutſchland. nahme am Hochverrath angeklagt, jedoch freigeſprochen wor⸗ 
26 J. alt, Revier⸗Jäger, und 17. Nikolaus Benes aus über dieſen Fall iſt nun erſchöpft, und die Verhandlung Am 13. d. M. iſt keine Bundestagsſitzung gehal- den. Dennoch betheiligte er ſich, ſeiner eigenen Angabe 
Großmoſty, 20 J. alt, Schufterlehrling, zu 2wöch. Kerker. geht auf folgendes Faetum über: Am 25. Auguſt 1863, ten worden. = nach, im Jahre 1848 wiederu n an der Schlacht bei Mi- 


— Simon Neczaj aus Stojanow, 20 J. alt, Taglöhner, um 57½ Uhr Abends kam ein junger Menſch, (der Ange Die Ständeverſammlung des Großherzogthumsſtoskaw. Ihm wird von der Anklage eine ausgedehntere 
wegen dieſes Verbrechens und jenes des Diebſtahls, zuſklagte Carl Wrana) mit einer Fuhr Mehl in den Oſtrauer Luxemburg iſt auf den 26. d. einberufen. Unter den Betheiligung an dem gegenwärtigen Aufſtand ſchuldgege⸗ 


ljähr. ſchw. Kerker. — 19. Michael Bialy aus Kamionka, Bahnhof; hier ließ er die 21 Säcke, welche er auf dem Regierungsvorlagen erwartet man eine, welche eineſben. Seine Betheiligung fol zunächſt durch ſeine Theil- 
25 J. alt, Rechtshörer, zu 6 monatl. Kerker. — 20. Florian Wagen hatte, abladen. Dieſes Mehl war an Treßler inſNeviſion der Ordonnanz über die Organiſation des nahme bei der Unterſtützung polniſcher Juden, mit denen 
Baßkowski, aus Przeworsk, 41 3. alt, Maurer, zu 1mon.]Lancut adrefjit und Wrana unterſchrieb auf den Fracht- Staatsoraths betrifft. die Bewegungspartei ein fürmliches, ſogenanntes nationa⸗ 


Kerker. 21. Michael Kolakowski aus Lemberg, 32 J. alt, brief als Aufgeber: J. A. Hoſchmann. Die 21 Säcke wa⸗ Aus Flensburg 11. October, melden die „J.ſles Bündniß geſchloſſen, ſowie durch ein bei ihm in Ber 
Maurer, zu 4 wöch. Kerker, im Wege der Gnade die Strafefren mit weißen Spitzzetteln verſehen, welche die Aufſchrift N.“: Mehreren von Deu däniſchen Schiffen, welche ſchlag genommenes Anſchreiben eines gewiſſen Jozefowiez 
nachgeſehen. — 22. Michael Gorecki a. Lemberg, 26 J. „Roggenmehl“ trugen. Als fie jedoch weiterbefördert werden die Preußen am 7. Februar in unſerem Hafen mitſvom 21. Mai 1862 dargethau ſein. Außerdem ſoll der 
alt, verheiratet, Maurer, und — 23. Johann Lisiewiczſſollten, bemerkt der damit beſchäftigte Arbeiter, daß ſich in Beſchlag belegt hatten, gelang es bekanntlich, während Angeklagte dem Ausſchuß des Poſener Geheimbundes ange- 
a. Lemberg, 28 J. alt, Maurer, beide zu je Amon, Ker- denselben „etwas Hartes“ befinde, er ſchnitt einen Sackſder Waffenruhe nach der Erſtürmung der Düppelerſhört haben, welcher ſich unter Eaczynsski's Vorſitz conſtituirt 
ker, im Wege der Gnade die Strafe nachg. — 24. Ka- auf, und entdeckte, daß dem Mehl — Schießpulver beige-] Schanzen bei nächtlicher Weile wieder zu entſchlüpfen. hatte, und ſoll den Verſammlungen, welche dieſer Bund 
ſpar Kadlewiez, a. Przeworsk, 23 J. alt, Rechtshörer, abſpackt ſei. Die amtliche Reviſion ſtellte nun heraus, daß Einer der damals durchgebraunten Schiffer hat nun zum Behuf der Berathung über das Verhalten zu der aus⸗ 
instautia losgeſprochen. — 25. Mathias Kolodziej ausſin dieſen 21 Säcken 960 Pfund feinen Schießpulvers, indie Dreistigkeit gehabt, mit ſeinem Schiffe wieder anſbrechenden Inſurrection im Januar 1863 gehalten, Theil 
Huta Rözanieda, 24 J. alt, Taglöhuer, erſchwert durch Päckchen von 7 ½ Loth, ſich befanden. — Die beiden An- unſerer Brücke zu erſcheinen. In ſeinem Vertrauenſgenommen haben. In Krakau war nach der Anklage der 
das Verbrechen des Diebſtahls, zu Zjähr. schweren Kerker. geklagten Wilhelm Janecki und Carl Wrana find in Zolgelauf die deutſche Gutmüthigkeit iſt er indeß doch etwas Heerd der ganzen Bewegung, — das Poſener Comité 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und dieſes Factums in der Anklage beſchuldigt. Carl Wranalzu weit gegangen, wie er jetzt zu ſeinem Schadenſwar der Krakauer Kriegsabtheilung untergeordnet, und eine 
Vorkehrungen zur Gemeindeſicherheit. gibt an, er ſei im Juni v. J. dienſtlos geweſen, und habeſerfahren muß, denn unſere Civilbehörde hat ſeiner Vertretung des Comité's in Krakau durch hervorragende 

26. Georg Sokolowski, 34 J. alt, Fuhrmann, abſſich behufs der Vermittlung einer Beſchäftigung zu Geringſabermaligen Entfernung Schranken geſetzt. Perſönlichkeiten war geboten. Zu den Vertretern ſoll auch 
instantia losgeſprochen. — 27. Anton Fer aus Lemberg, nach Hruſchau begeben. Er traf den Gering beim Stein Seit einigen Tagen, ſchreibt man aus Friedrich- ſder Angeklagte gehört haben. In der Dzialpyliski' ſchen 
22 3. alt, Lebzeltenträger, zu Imon. Stockhausarreſte. — [bruch in Geſellſchaft eines fremden Herrn. Derſelbe ſeiſſtadt, 11. Detober, iſt ein öſterreichiſcher Ingenieur-Comité rechnung befinden ſich verſchiedene auf ihn bezügliche 


28. Joſeph Pukacz aus Zimnawoda, 19 J. alt, Schuſter⸗ ziemlich groß und dick geweſen, hatte ſchwarzes Haar, einen Offieier mit Vorunterſuchungen behufs Herſtellung Notizen. Nach Auflöſung des Guttry-Dzialyüski'ſchen Co⸗ 


gejell, zu 10täg. Stockhausarreſte. — 29. Appollonia Ka- ſchwarzen Schnurrbart, trug einen langen, braunen Rockſeiner Brücke über die Eider für den eventuellen Werjmit6s conſtituirte ſich in Poſen das jogenannte großpol⸗ 
lieinska aus Zimnawoda, 22 J. alt, Dirne, zu Ztägigem polniſche Hoſen und polniſche Stiefel, er hatte das unge- bergang öſterreichiſcher Truppen beſchäftigt. Ueber niſche National- Comité. Die Anklage behauptet, daß von 
Stockhausarreſte. — 30. Joſeph Wenzel aus Carlsdorf, fähre Alter von 44 bis 45 Jahren. Gering habe dem das Reſultat verlautet indeß bis jetzt nichts Beſtimm⸗ Kubienski zum Vorſtand dieſes neuen Comité's gehört, 
21 J. alt, Kellner, ab instantia losgeſprochen. — 31. Wrana gejagt, er habe keine Beſchäftigung für ihn undſtes. Die vor einiger Zeit von einem preußiſchenſbez. dasſelbe durch Mitredaction des Aufrufs vom 20. Mai 
Gedalie Schweger aus Zloczöw, 20 J. alt, Gymnaſial⸗Wrana ſei hierauf nach Oſtrau zurückgegangen. Auf die- Ingenieur = Officier angeſtellten Unterſuchungen im 1862 conſtituirt habe. 
ſchüler, zu 3täg. Stockhausarreſte, im Gnadenwege nachge- ſſem Weg kam ihm der Fremde nach und fie gingen zu⸗[Fahrwaſſer der Eider zu demſelben Zweck hatten be Der Angeklagte jtellt zunächſt in Abrede, daß er das 
ſehen. — 32. Mathias Pietrzycki aus Lemberg, 61 J.ſſammen in das Oborkz'ſche Kaffeehaus in Oſtrau. Hierfkanntlich ein für ein ſolches Unternehmen wenig gün-von der Anklage herangezogene Schreiben von Jozefowicz 
alt, Taglöhner, zu Imon. Kerker. — 33. Barbara Kiſiel zahlte der Fremde für Wrana die Zeche und erſuchte ihn, ſtiges Ergebniß. jemals erhalten habe und läßt den Verdacht durchblicken, 
aus Szezerzec, 41 J. alt, Taglöhnerin, zu Zmon. Stock für ihn Sendungen nach Polen zu beſorgen, wofür er ihm Aus Bonn meldet die „K. Z.“: Profeſſor v. Sybelſals jei dasſelbe ihm von irgend einer Seite untergeſcho⸗ 
hausarreſte, verſchärft mic Amal. Faſten in jeder Woche. Geldaushilfen verſprach. Damals gab ihm der Fremdeſhat ſich auf den Rath der Aerzte entſchloſſen, vorläufig aufben worden. Was die Verſammlungen unter dem Vorſitz 
— 34. Peter Kinietz ans Lemberg, 36 J. alt, Privat- ſogleich 8 leere Frachtbriefe unter Angabe der Adreſſen mitſſein Abgeordneten-Mandat zu verzichten und in dieſem des v. Laeczynski anlange, jo habe er daran nicht Theil 
schreiber, zu 3läg. Arreſte. — 35. Herſch Brief aus Lem⸗ dem Bemerken, daß Stoklasek ihm ſchon die Sendungenſ Winter nicht nach Berlin zu gehen. Jedoch iſt ſein Ge⸗genommen, dem Lgczynski vielmehr erklärt, daß die Pol, 
berg, 32 J. alt, Obſthändler, losgeſprochen und ſchuldlos übergeben werde, wobei er zugleich ſagte, daß Gering da⸗ſſundheitszuſtand ein ſolcher, daß er ſeiner akademiſchen Thä⸗ niſche Fraetion des Abgeordnetenhauſes ſich den Ereigniſſen 
erkannt. — 36. Andruch Iwaniewicz aus Wolica, 46 J.ſvon weiß. Der Fremde bemerkte, daß er nach Wien ver⸗ſtigkeit wird Genüge leiſten können. gegenüber paſſiv verhalten und ſich nur mit den Vorlagen 
alt, Bauer, zu Ztäg. Stockhausarreſte. — 37. Johann Pielreife, und hieß Wrana an einem beſtimmten Abend wieder) Se. Majeſtät der König von Preußen, welcherffür den Landtag befaſſen werde. Mit v. Guttry ſei er 
niowski aus Lemberg, 48 Jahre alt, Schuſtergeſelle, zuſin das Kaffeehaus kommen. Er habe nun über An. auf der Rückreiſe von Baden zwei Stunden bei denjdurd ſeine Frau verwandt und habe mit ihm während der 
Zmon. Stockhausarreſte, verſchärft mit 20 Stockſtreichenſordnung des Stoklasek einen Transport mit 2 Colli auff ruſſiſchen Majeſtäten in Darmſtadt verweilte, iſt am Landtagsſeſſion 1862 in Berlin zuſammen gewohnt, Die 
beim Beginn der Strafe. — 38. Johann Zachaczenko aus|den Oſtrauer Bahnhof begleitet. Seinen Namen hatte der 15. d. Vormittags im beſten Wohlſein auf Schloßſvon der Anklage behaupteten Reiſen nach Krakau giebt der 
Lemberg, 39 J. alt, Maurer, zu Stäg. Stockhausarreſte. Fremde dem Wrana nicht angegeben, und erſt bei einem Babelsberg eingetroffen, und hat demnächſt der Feier [Angeklagte zum großen Theile zu und erklärt dieſelben, in⸗ 
— 39, Joſeph Spala aus Vilohorszeze, Grundwirth, 57 ſpäteren Zuſammentreffen ihm bemerkt, er ſei Beſitzer vonder Beiſetzung des verſtorbenen Königs in der Frie-ſdem er dabei entſchieden in Abrede ſtellt, daß er dieſe 
3. alt, zu Stäg. Stockhausarreſte. — 40. Marie Glowiak Marmorbrüchen in der Nähe vor Przemysl. Bei demſdenskirche beigewohnt. Reifen auf Koſten des Grafen Dzialynski unternommen 
aus Lemberg, 18 J. alt, Taglöhnerin, zu Zmon. Stock- zweiten Zuſammentreffen gab er ihm Geld aus ſeiner] Der holſteiniſche Baron Scheel-Pleſſen iſt von habe. Seine Vermögensverhältniſſe ſeien der Art, daß er 
hausarreſte, verſchärft mit 15 Ruthenſtreichen beim Beginn Brieftaſche, wobei ihm feine Legitimationskarte auf die Erde Wien am 15. d. in Berlin (auf der Rückreiſe in die jene Reiſen aus eigenen Fonds habe beſtreiten können. Der 
der Strafe. — 41. Andreas Struk aus Lemberg, 34 3./fiel, welche Wraua aufhob und bei dieſer Gelegenheit den[Heimat) eingetroffen. Angeklagte beſtreitet ferner den Dietator Langewicz gekannt 
alt, Fleiſchergeſelle, zu 3täg. Stockhausarreſte. — 42. Namen „Poto v. Potocki“ flüchtig geleſen haben will. — In ihrem Leitartikel vom 13. d. M. ſpricht die zu haben, oder in ſeinem Lager geweſen zu ſein. Daß ein 
Waſil Horak aus Nowosiolti, 24 J. alt, Fiakerknecht, zu Wilhelm Zanedi gibt Folgendes an; Es habe ihm am 1. Kreuzztg.“ über die Schwierigkeiten der Beweisfüh⸗ Manifeſt des Langiewiez in ſeinem Beſitz gefunden jei, 
Ztäg. Arreſte. — 43. Aloiſia Owsiüska aus Tarnopol, oder 2. Juli 1863 Gering gejagt, er habe einen anderenfrung im Polenprozeß und jagt, die ſcheinbaren Be- giebt der Angeklagte zu, da dieſelben in Krakau an der 
45 3. alt, Marktaufſehers⸗Gattin, ab instantia losgeſpro- Poſten gefunden. Janecki ſei nämlich ſeit 1. Juli beimſweismängel bezeichneten die Thatſache, daß die Re. Straße vertheilt wurden und er daſſelbe wohl zum Anden: 
chen. — 44. Daniel Kuczma aus Lisniowice, 34 J. alt, Grafen Potocki als Rechnungsführer angeftellt, er erhalteſ gierung jo rechtzeitig zugegriffen habe, daß die An⸗ſken nach Hauſe mitgenommen habe. Von der Exiſtenz des 
Taglöhner, zu 20 Stockſtreichen. — 45. Iwan Koszubaſ vorläufig monatlich 50 fl. und jo lange er in Hruſchauſgeſchuldigten vor dem handgreiflichen Zeugniſſe ihrerſgroßpolniſchen Comités habe er erſt aus der Zeitung Kennt⸗ 
aus Batiaticze, 60 J. alt, Bauer aus Czeſtina, zu 10täg. bleibe, von Gering das Quartier. Einige Tage darauf Handlungen bewahrt geblieben ſind. niß erhalten. Was die ihm vorgeworfene Anweſenheit in Poſen 
Arreſte. — 46. Peter Kaszuba aus Czeſtina, 30 J. alt, gab Gering dem Janecki einen verſiezelten Brief mit der Berliner Telegramme brachten vor einigen Tagen ſanbetrifft jo behauptet der Angeklagte, daß dieſelbe nöthig 
Bauer, zu 40täg. Arreſte. — 47. Elias Czulewicz aus Adreſſe „Graf Poto Potodi in Wien“ niit dem Bemerken, die Nachricht, daß Hr. von Bismarck zum Staats- [war, einmal wegen Arrangirung einiger Geldgeſchäfte, über 
Kruszelnica, 31 J. alt, Kutſcher, zu 4wöch. Stockhaus- daß er dieſen Herrn in Wien im Prater am Eingang desſkanzler ernannt werden ſolle. Wie der „K. Z.“ aus|die ein Atteſt eines Notars produeirt und verleſen wird, 
Arreſte. b Thiergartens um 4 Uhr Nachmitlags treffen werde. Der] Berlin geſchrieben wird, kann dieſes Gerücht ebenſund ferner zur Vornahme einer Cur, in Betreff welcher der 
5 Wegen Beſitzes fremder Ausweisdokumente. Herr werde eine Reitpeitſche in der Hand haben. Gering nur als ſolches gelten. Arzt des Angeklagten, Dr. Matecki, vernommen wird, wel⸗ 
48. Martin Liszka, a. Ledecko in Mähren, 36 J. alt, beſchrieb den Grafen als einen ſtaltlichen Mann von der] Die Adreſſe des rheiniſch-weſtfäliſchen Adels inſcher beſtätigt, daß der Angeklagte aus verſchiedenen Rück. 
Taglöhner, zu 3täg. Stockhausarreſte. Größe des Janecki mit einem braunen Schnurrbart. Unge- der Duellſache Schmiſſing-Kerſſenbrook iſt von dem Könige ſichten die Cur nicht auf ſeinem Gute hätte durchmachen 
Wegen Uebertretung des Waffenpatentes. fähr am 8 Juli iſt Janecki nach Wien gereiſt, hat ſichſvon Preußen ſcharf abgewieſen worden; der „Weſtfäliſche können, da er dort namentlich vielen Aerger gehabt hätte, 
49. Napoleon Sarnecki, Gutsbeſitzer a. Rußland, beiſum 4 Uhr Nachmittags an den Eingang des Thiergar- Mercur“ veröffentlicht den diesfälligen Beſcheid des Kriegs- der vermieden werden mußte. Da noch Zeugen und Schrift- 
eingetretener Verjährung der Strafe der betretene Revol- tens begeben, und daſelbſt wirklich den Mann mit der miniſters Roon. verſtändige zu vernehmen ſind, ſo wird die Stellung des 
ver ſammt Piſtons für verloren erklärt. — 50. Moſe Reitpeitſche getroffen. Beim Anblick dieſes Mannes erin⸗ Der Berliner Polen ⸗Proceß. Siku ng Antrages auf Freilaſſung des Angeklagten ſeitens des R. 
Wagner aus Lemberg, 40 J. alt, Trödler, und 51. Mo- nerte ſich Janecki ſogleich, denſelben ſchon einmal mit Ge. vom 12ten Oetober. Nach Eröffnung der Sitzung A. Janecki bis nach Beendigung der Sache vorbehalten. 
ſes Gruber, 43 J. alt, zu 4täg. Stockhausarreſte nebſtſring ſtehen geſehen zu haben. Er habe ihn gefragt, obſdurch den Präſidenten Büchtemann überreicht Rechtsanwalt Sitzung vom 13. Oct. Nach Eröffnung der Sitzung 
Verfall der beanſtändeten Munitionsgegenſtände. — 52. er die Ehre habe, mit dem Herrn Grafen Potockt zu re⸗ſv. Lisiecki ein Atteſt des Gefängnißarztes, auf Grund deſſen durch den Präſidenten Büchtemann wird mit der Verneh⸗ 
Anton Niementowski aus Rzepinie, 43 J. alt, k. k. No- (den, was dieſer bejahete, worauf ihm Janecki das Schrei-ſer die Beurlaubung des Angekl. Propft Hubert beantragt. mung der Angeklagten fortgefahren. 
tar, nebſt Verfall der Waffe zu 25 fl. Geldſtrafe. ben des Gering übergab, welches derſelbe ſogleich las. Die- Der Gerichtshof wird darüber beſchließen. Demnächft wer. Der Gutsbeſitzer Julian Mittelſtädt aus Kunowo, 43 
Wegen Beherbergung ausweisloſer Fremden. ſer Herr beſtellt ihn auf den andern Tag, wo er ihmſden vernommen: die Angeklagten Rittergutsbeſitzer Auton Jahre alt, hat bereits an dem Aufſtande des Jahres 1848 
53. Leo de Skarbek Borowski aus Chlebowice, 30 J. dann ſagt, „daß er ihm jetzt nichts geben könne und ſchon v. Jackowski aus Palczyn, 37 J. alt, und der Landwirth thätigen Antheil genommen und in den Schlachten bei Mi— 
alt, Gutspächter, zu 30 fl. Geldſtafe. den Herrn Gering benachrichtigen werde“, worauf Janecki Roman Pilaski aus Zieleniee, 27 J. alt. Am 22. März lostaw und Sokolowo mitgekämpft. In Folge der Amne⸗ 
Vom k. k. Großfürſt Nikolaus 2. Huſarenregimente als nach Haufe reiste. Nach 14 Tagen oder 3 Wochen reiß te v. J. erhielten die königl. Behörden Nachricht, daß in Zie⸗ſſtie meldete er ſich beim Landrath des Mogilnoer Kreiſes, 
delegirten Kriegsgerichte in Zolkiew. Janeckt über Aufforderung des Gering abermals nach Wien, leniec ſich eine größere Schaar von Injurgenten ſammele, wurde verhaftet, demnächſt aber bald ohne Strafe entlaſſen. 
1. Theofil Neſtorowiez aus Biala, 20 F. alt, Agro- traf daſelbſt wieder den Herrn an dem bezeichneten Ortſwelche über die Gränze zu gehen beabsichtige und es wurde Nach der Anklage ſoll er ſich an dem gegenwärtigen Auf- 
nom, vom Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und Vor- und erhielt von ihm einen Brief ohne Adreſſe, jedoch ge-ſceren Aufhebung durch ein Militär-Commando angeordnetſſtande als Agent des grohpolniſchen Comités, namentlich 
kehrungen losgeſprochen und ſchuldlos erklärt. ſiegelt, mit dem Auftrag, denſelben an Gering zu überge-ſund in der Nacht ausgeführt. Es wurden auch 72 Leuteſdurch Einziehung der Nationalſteuer betheiligt haben. Es 
ben. Dies that auch Janecki, und einige Tage darauf verhaftet. Während die Soldaten mit der Durchſuchungſwird von der Anklage zum Beweiſe dieſer Thätigkeiten 
ſagte ihm Gering, daß er nach Lemberg gehen müſſe, wozufder Gebäude beſchäftigt waren, fuhr auf das Gehöft einſein Schreiben produeirt, in welchem der Gutsbeſitzer Glusz⸗ 
f * er ihm 20 fl. Reiſegeld gab. Gering gab ihm auch einenſvon dem Hauslehrer Zachert aus Palezyn begleiteter ſchwerfkowski aus Golejewo zur Zahlung der Steuer aufgefordert: 
Oeſterreichiſche Mon archie verſiegelten Zettel mit einem polniſchen Namen auf derſbelaſteter Wagen, der mit Gewehren, Seuſen und Schieß wird, deſſen Adreſſe, nach dem Gutachten der Schreibver⸗ 
l a ; Len Adreſſe. Auf der Siegeljeite des Couverts war angege- bedarf beladen war. Dieſer Wagen kam von dem Guteſſtändigen, von dem Angeklagten geſchrieben ſein ſoll und 
Wien, 15. October. Se. Majeſtät der Kaiſer iſtſben: „Franz Joſephs⸗Berg, Eiskeller, auf der Bank — des Angekl. Jackowski, wohin er von einer den Behörden welches mit dem Petſchaft der Ehefrau des Augekl. verſie⸗ 
heute Vormittags in Begleitung des Kronprinzen von)4 Uhr“, und Gering trug ihm auf, den Brief an einenſ unbekannt gebliebenen Perſon an demſelben Abend gebrachtſgelt iſt. Außerdem iſt ſpäter im December v. J. ein Er⸗ 
Sachſen mittelſt Eliſabethbahn von Iſchl in Schön-Herrn zu geben, der an dem bezeichneten Platz ſitzen werde. war. Der Angeklagte Jackowski erklärt, daß er nicht mehr kenntniß der National-⸗Regierung aufgefunden, durch welches 
brunn eingetroffen. { { Janecki reifte nach Lemberg, traf wirklich einen Herrn, wiſſe, ob er den Befehl zum Weitertransport des Wazens|der ꝛc. Gluszkowski verutheilt wird, eine Geldſtrafe von 
Das Perſonal der öſterreichiſchen Geſandtſchaft inſder ſich um die bezeichnete Stunde auf die bezeichnete Bank gegeben habe. Der Wagen ſei zu ihm gebracht worden, 300 Thlr., ſo wie an die Ehefrau des Angeklagten 30 


N 


Mexieo ſoll bereits ernannt fein; zum Ambassadeurſſetzte und redete ihn mit dem Namen an, der auf der doch wiſſe er nicht, ob ſich Waffen darauf befanden. Daß. Thlr. monatlicher Alimente zu zahlen, weil er die Verhaf⸗ 


de famille wäre Graf Guido Thun, zum Legations-Adreſſe ſtand. Dieſer Herr ſagte dem Janecki, er werdeſſein Hauslehrer Zachert den Wagen begleitet, habe er erſtſtung des Angekl. herbeigeführt habe. Der Angekl. beſtreitet 
rath Baron Lago und zum Attaché Herr v. Tavera vielleicht 2 Tage warten müſſen, und trug ihm auf, jeden nach deſſen Zurückkunft erfahren x. Nach Verleſung eini- die Adreſſe geſchrieben zu haben, obwohl er zugeben muß, 
ernannt. Ueber den Zeitpunct der Abreiſe dieſer Ge-Tag an dieſen Ort zu kommen. Am zweiten Tag fagtelger Zeugen-Ausſagen ſtellt Rechtsanwalt Holthoff den An- daß das Siegel dasjenige ſeiner Ehefrau iſt. Von dem 
ſandtſchaft iſt noch nichts bekannt. a der fremde Herr zu Janedi, er möge dem Gering aus⸗ trag auf Entlaſſung der beiden Angeklagten. Der Ober Erkenntuiß der National-Regierung will er gar keine Kennt- 


Der däuiſche Hauptmann Schöller iſt mit demſrichten, daß er ihm jetzt nichts ſchicken könne. Nach der Staatsanwalt erachtet die Sache noch nicht für jo aufge-ſuiß haben, da er zur Zeit als daſſelbe ergangen, bereits 


Schnellzuge von Kopenhagen hier eingetroffen und Rücktehr von Lemberg reiste er nach Wien und richteteſklärt, daß er in die Entlafjung willigen könne. lange verhaftet war. Er hält dies Erkenntniß für das 


hat Depeſchen für die däniſchen Bevollmächtigtenſdem Herrn mit der Reitpeitſche mündlich aus, daß er in! Es wurden hierauf mehrere Zeugen über die Behaup- Machwerk irgend eines Menſchen, der den etwas geizigen 
überbracht. ) Lemberg nichts erhalten habe. Janecki gibt an, es mochteſtung der Anklage vernommen, daß der Angekl. Propft|Ölusztowsti damit ſchrecken wollte. Der hierauf vernom⸗ 

Die Gerüchte von einer baldigen Einberufung desſin dem erſten Brief, welchen er vom Fremden in Wien Szamarzewski in der Kirche bei Gelegenheit der Predigtſinene Poſt⸗Erpedient ih aus Kwieciczewo gibt an, daß 
eren en age ſtellen ſich, wie dae ſan Gering brachte, Geld geweſen jein, denn der Brief ſei zur Theilnahme am Aufitande angereizt habe. Die Zeugenſdas betreffende Schreiben vou einem Boten aus Kunowo 
„Di? = er. u als verfrübt heraus. Man zweifle, fingerdick geweſen, beftimmt könne er es jedoch nicht ſagen. behaupten, darüber nichts zu wiſſen; einige erklären, daßſmit dem Poſt⸗Contobuch des Angeklagten zur Poſt gegeben 
daß die Ein Rei ung deslelben wahrend der Dauer Das Verhör mit Janeckt wird noch einige Zeit fortgeſetztſſie es hätten hören müſſen, wenn es geſchehen wäre. Rechts⸗ſund daß es ihm aufgefallen ſei, weil das Couvert ſchwarz 
der nächſten deichsralhs⸗Seſſion ſtaltfinden wird. und ſodann der Mühlpächter Bachrach vernommen. Amſanwalt Brachvogel beantragt die Entlaſſung des Angekl. gerändert geweſen. Die Eintragung in das Poſtbuch habe 

Der Entwurf der ungariſchen Juſtiz orga- dritten Verhandlungstag wird dem Gering nun ein Briefſund der Ober - Staatsanwalt ſtimmt dieſem Antrage zu. ſer jelbit bewirkt. 

niſation bat er Selten Male die kö⸗ vorgeleſen, den ein gerichtlicher Aufſeher auf der Schwelle gs tritt die Paufe ein. Während derſelben beſchliezt der“ Gutsbeſiter Franz v. Mieroskawski auf Proszyska 
niglich ungariſche Dortangiet enn Diesmal ſoll der Arreſtthüre des Geriag gefunden hat, wo er in der Gerichtshof die Entlaſſung des Angekl. Propſt Szama⸗ Kreis Inowraekaw), 43 J. alt. Am 9. Juni v. J. jol» 
derselbe wirklich den Weg iu den er neh. Spalte zwiſchen der Thür und der Schwelle ſteckte. Die-vgemsti mit der Beſtimmung, daß derſelbe ſich am 1. No. ten ſich auf dem Gute des Angeklagten 18 Zuzügler ver- 
men; wahrſcheinlich geſchieht 1 nn in derſſer Brief weißt unzweifelhaft darauf hin, daß Poto vonſvember d. J. wieder einzufinden habe. Die Entlaſſungſſammelt, haben, welche daſelbſt nachtigten und in der Nacht 
Voraussetzung, daß Se. Majeſlat den Entwurf demſPotockt eine durch Verſtändigung der Angeklagten im Ar⸗ſder Angeklagten Anton v. Jackowski und Pilaski wird ab-|auf einem Wagen des Angeklagten zur Gränze befördert 
Staatsraihe zur Prüfung übergeben werde. reftlocale erfundene, nicht beſtehende Perſon ſei. Geringſgelehnt. a wurden. Auf dem Wagen befanden ſich Waffen und Mu⸗ 


Pogen den Vertrag, als Chaſſeloup und Rouher. — 


nition. Die Ehefrau des Angeklagten ſoll von der Anwe⸗ amerikaniſche Geſandte in London, ſoll von dieſen That-|von hier aus ergangenen Requiſition verhaftet wurde. Dieſer Tage ausmaß im Milderungswege auf drei Jahre Kerker her⸗ 
2 der Zuzügler unterrichtet geweſen fein und dies ſachen ſchon in Kenntniß geſetzt ſein und dafür Sorge tra- > 2 ee ee Bei der Mn abgeſetzt. 5 
em Lieutenant v. Gtöphafias geſtanden haben. Der An- gen, daß auf den neuen Dampfer ein ſcharfes Angenmerl wee e e d ee ee Nach der neueſten in England eingetroffenen Poſt aus 


vorgefunden. Frau Krzyszkowska ift verhaftet und ebeuſo meh⸗ 
Befingte war, um den Verdacht von ſich abzulenken, Mit⸗ gerichtet werde. e a Complieen Krzysztowsk’s hier und 10 Tarnow. Afrika iſt Jules Gerard, der berühmte Löwenjäger, an 
tags verreiſt. Bei der Hausſuchung am 10. Juni wurden Atalien. Im Laufe dieſer Woche werden bei dem k. k. Laudesgerichte der Küſte Sierra⸗Leone im Jongfluſſe zwiſchen Makkelleh 


im Kornfelde 12 Gewehre, mit Stroh umwickelt, gefunden Aus Turin ſchreibt man der „Npg. , daß der in Strafſachen nachſtehende Schlußverhandlungen abgehalten wer⸗ 


> ; h und Woolah ertrunken. 
x ; 3 5 x 2K . 2 : 9. October wider Adalbert dung, 5 K 
und außerdem ein Schriftſtück, gezeichnet: „Der Oberbe⸗ jetzige Miniſter des Innern, Lanza, nach Einſicht der W Traszyka und r — Die Turiner Anklagekammer hat das von meh⸗ 


[eblepaber Ludwig Mieroskawskl.“ Der Angekl. erklärt, Acten und Bücher des ſogenannten Preßbureausſter körperl. Beschädigung, wider Adalbert Przestawski wegen Raub, reren Advocaten unterzeichnete Verlangen, Peruzzi und 
daß er von der Anweſenheit der Zuzügler nichts gewußtſund in Entrüſtung über die ſchmähliche Verſchleude- wider Magdalena Koztewska und wider Laurenz Wojtawisz wegen Spaventa in Anklagezuſtand zu verſetzen, nach üblicher 
habe, da er ſonſt ſeine Frau nicht verlaſſen hätte. rung der — in ohnehin jo geldarmer Zeit Qieblapls; am 20. Dstober: wider Bartholomäus Aubela wegen Erwägung als unzuläſſig von ſich gewiefen. 


58 un Be 2 5 „wider Anna Adwentows i „wid : 1; 
Nach Verleſung einiger von der Staatsanwaltſchaft[dieſe ſaubere Anftalt ſofort aufhob. Es ſoll ſich her⸗ Fe Sajbaf wegen öffent EN aD Wie man der „Brest. Ztg.“ telegraphiſch aus 


= — = Angekl. v. Eubienski vorgelegten Notizzet-ausſtellen, daß für die ganze Cohorte bezahlter Blät⸗ Oct.: wider David Les und Stanislaus Kocm wegen Diebſtahls, Turin mittheilt, verweigert Rothſchild den Abſchluß 
— eantragt Rechtsanwalt Janecki die Entlaſſung deſſelben. ter und Schriftſteller im In- wie im Auslande mo- wider Mathäus Cepura wegen ſchwerer körperlicher Beſchadigung. des Vertrages über die Staatseiſenbahn und einen 
er Ober » Staatsanwalt erklärt ſich damit einverſtanden, natlich nicht weniger denn dreimalhunderttauſendſe 5 — 1 e eee Ft ſeit geftern um Vorſchuß für die Zinszahlung. Die neue Anleihe 
— der Gerichtshof beſchließht während der Pauſe die Ent. Franken verausgabt wurden. Die Summe iſt doeh“ > 30 05 Nacht am 2, October 18651. Fan Grundwirchen von 500 Millionen wird ohne Rothſchild contrahirt 
aſſung des Angeklagten v. Eubinski mit der Verpflichtung, kaum glaublich; indeſſen es it dort Manches geſche- Laurenz Studzinsfi in Niepokomice die Scheuer ſammt der werden. 
ſich zum 1. November 5 ch einzufinden. hen, was noch weniger glaublich. 10 99 7 Ae m Del einen 92 In der Nacht vom 9. auf den 10. d. kames in Tu⸗ 
Wa es ich. Am 8. eireulirten in Turin unheimliche Gerüchteſvon 300 f. erlitten ee chice nir ſcheint angelegt worden zufrin zu Händeln zwiſchen Militär und Civiliſten. 14 
18 e a \ e 5 u u ö 1 3 n iviliſten. 
A ao October. es Satour, welcher, wieſüber ein gegen die Perſon des Königs verſuchtes At⸗ 18 4 e 2 Mie z, dne dee Perſonen wurden getödtet oder verwundet. Unter den 
gehe, . en, ſchon nächſte Woche nach Londonſtentat. Es ſcheint, daß ſich die Sache auf einigeſbyszow herausgegebene Buch: „der Vienenfreund, ein Buch zur Verwundeten befinden ſich drei Carabinieri, die her⸗ 
8 = 3 75 ane November hier blei⸗Steinwürfe gegen den Wagen Vietor Emanuel's be⸗ 9 5 der . Nas Lemberger „Przeglad“ beigeeilt waren, um den Ruheſtörungen ein Ende zu 
r , ... wurden verhaftet. — 
ſtehenden Zuf „ \ mit der bevor: nach urin fuhr. ie Zeit, wann der König dies „die Lehre von der aſiatiſchen Cholera für das Volk“ von Dr. Herr Se opis hat ſeine Entlaſſung als Präſident 
l uſammenkunft der beiden Kaiſer in Ver⸗ Luſtſchloß morgens verläßt, um ſich in die Stadt zu[Fankow ski. Eine zweite Broſchüre deſſelben Autors für Aerzte: des Senates eingereicht und Herr Manna iſt zu feinem 
— — Der franzöſiſche Diplomat ſoll Gele-begeben, iſt ſtets gegen 10 Uhr, und ſo hatten ſich „Wiſſenſchaftlicher ee über die aſtatiſche Cholera“ befindei Nachfolger ernannt worden. g 
Ergebuiß der Bere e Regierung über das zwei Individuen in der Nähe von Veneria reale bin- ſich ſchon im Buchhandel. Aus Rom verlautet noch nichts über Entſchlüſſe 
* Miniſterrath it 3 = Eur 8 e 8 ibn Saen wi 5 nn m — ie ee — 5 Artikel des 
u 5 Ta dem Kaiſer Tu- Due abgeſcloſſenen ee nicht trafen. Auf Ge Ruf des Kulſchere kamen a Art 2 ee eee — römiſche Gi e dh 
de buys ag Die Lerren Fould und Drouynſmehrere Perſonen hinzu, die aber die Mifjethäter Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. die Convention befriedigt, in herben Worten demen⸗ 
. — 86 für Auffechthaltung des Vertrages nicht mehr ereilen konnten. Ein Rad des Wagens — Londoner Piivatnachrichten vom 14. October zufolge hat tirt; Klugheit und Geduld, heißt es, nicht Schwache 
gegen dieſelb hic, Chaſſeloup⸗Laubat und Rouherſſoll von einem Steinwurf beſchädigt worden ſein. die Bank zwar den Discontomimmalſatz nicht erhoht, nimmt aber werden jederzeit die Handlungen Roms begleiten. 
be eſelbe. Die beiden Erftgenannten haben noch! In dem Geſundheitszuſtand des heil. Vaters, Wechſel nicht unter 10 pct. an. Der „Correſpondencia“ und der „Epoca“ zufolge 
deute beim Kaiſer Schritte gethan, um die Ratificie ſchreibt man der „Köln. Itg.“, iſt während des Land-! (Die eee auf dem Beuth) duſſoll das ſpaniſche Geſchwader im ſtillen Meere ver- 
band bei demſelben zu erwirken. Das Staatsober⸗ſaufenthaltes eine bewunderungswürdige Umwandlung en 1081 e von Dale ble af 1 ng ſtärkt werden. 
haupt iſt aber wo möglich noch mehr eingenommenſzum Beſſeren eingetreten. Das Ausſehen Sr. Heilig⸗ — ir befahren. Der Verſuch glückte. Bald daran ſah Telegraphiſche Depeſchen. 
der geſetzgebende Kö ſol erft a keit iſt friſch, ſeine Haltung ficher und der ſonſt un⸗ ET, Er zen ee e > — — 5 Sara, 15. Det. In der heutigen Sitzung des 
ia gebende Körper ſoll erſt am 15. Febr. zu⸗ vermeidliche Krückſtock bei Seite gelegt. Meerenge eis Gaube, dann öfter Landtages wurden zu Abgeordneten in den Reichsrath 
ſammentr ZW N ; 3 = und baieriſche Dampfer und eine Anzahl Privatdam⸗ ned, N 2 5 
dieses Sher Ang a hy 1 kommt in Pr See . pie. 8 alen Auf Gm Be S Giſfahrt 5755 erhellt Ban — . — Graf Bouda, Hofrath Dr. Lapenna, 
marck wir iv ni 9 Herr v. Bis⸗ Der franzöſiſche Generaleonſul, Herr de Val b é⸗ſaus folgenden uns aus Bukareſt gemeldeten authentiſchen Da⸗ der Po eſta v. Begna, Archimandrit Kavaccevie und 
ird am Montag oder Dienſtag hier erwartet.zen in Warſchau iſt wegen Mißverſtändniſſen mitſten: Bem 10. Mart bis 10. Auguft d. Jahres wurden 279.000 Kreisbauptmann Aleſani. 
Gan — veröffentlicht den Bericht desſder ruſſiſchen Regierung von ſeinem Poſten zurückge⸗ en e e Ir Pe Gabe Newyork, 5. October. Die Gonföderirten hin. 
(bereits — Au: Dee ſhune denſtreten. 4 . N b. Se 12,000, die öfterreichifchen und baieriſchen Danıpfer 50,000, end: he das ne Meade's. Die Unioniſten be⸗ 
Parse on ) heroiſche pl, welchen die] Aus Anlaß der Gerüchte, daß die ruſſiſche Regie- uch auf die Dampfer der einzelnen Privaten zufammen 127,000 ſhaupten ihre Poſition am James⸗River und bei New⸗ 
zahlreich des Generals am 29. und 30. Sept. gegenfrung nach der gänzlichen Beruhigung Polens je [Kilo. Das kleine 8 esche Fall allein hat in dem market. Der Sonderbunds⸗General Price rückt in 
8 u a any rer are —— auch einen een der Verſöhnung Fance Ua ere nad dee wee Die Tune gane be. Miſſouri vor. — Es wird eine Anleihe von 40 Mil- 
Todte und 0 zerlu er er Ara erden auf 00 fich in der „ os auer Ztg. „dem Organ er a ruf fahrene Strecke von Reui bis Galacz gewährt einen äußerſt be⸗ lionen Dollars für die Nordſtaaten angekündigt. 
die Fran 88 en ſo viel Verwundete geſchätzt, während ſiſchen oder Nationalpartei, deren Stimmführer derflebten Anblick; an zahlteichen Haltepuncten find Magazine und Aus Frankfurt 15. d. meldet ein Telegramm 
Zoſen 82 Todte und 27 Verwundete zählten. Redacteur Katkoff iſt ‚ eine warnende Stimme ver- Docks angelegt. Die Pruchdampfihifffager iſt eines bedeutenderen des „Fremdenblatt“: Auf der hieſigen Börſe verkün⸗ 
... L der Ariel it ] ¾—ev½½ ,, u-]. ] , ],, ↄ—WłM sin Lelegramm der „Deu 
lier ſtard al bangen, Auf ſeinem Schloſſe Armainvil⸗ moglich, mit dem polniſchen Adel Frieden zu ſchlie⸗ aa Kung en r Wellen ber. ie Waſſerſtra Mondes“ aus New-Nork, 5., Abends: „Longſtreet joll 
Francois . 6. d. M., faſt 80 Jahre alt, Herr Louisſßen ?“ und lautet im Eingange: „Die polniſche Frage — Das Bahnproject Warſchan⸗Brzesé⸗Litewski it inſmit 20,000 Mann zu Early geſtoßen und das Com⸗ 
8 oſthenes von Foucault, Herzog von Laroche tritt bei uns in eine neue Phaſe — wie uns ſcheint Petersburg genehmigt und foll der Bau ſo vorbereitet werden, mando übernommen haben. General Price erhielt 
und Dondeauville, Repräſentant einer der gro- — die gefährlichſte: in die Phaſe der Verſöhnung. [daß er nächſtes Frühjahr energiſch vor ſich gehen könne. Kronen- 5000 Rekruten in Miſſouri. Die Rekruten der Föde⸗ 


foucault 


ben 2 3 1 a 5 85 ird ermächtigt, Aetien bie 5 5 | i f 
5 dr hnilen im alten Frankreich, ein eifriger Roya-| Die Polen, von uns beſiegt auf dem offenen Feldeſbeng auen Se re Werſl . Nie di rirten deſertiren fortwährend zu ihm Feſſenden annon⸗ 
4 unter der Weftauration eine bedeutende Rollelund in den Wäldern, waren es niemals in unſeren Regierung 5pCt. Zinſen garantirt. Die Amortifation geſchieht inſeirte eine neue Anleihe von 40 Millionen Dollars 


ſpielte; unter Carl X. war er Intendant des menus][Kaffeehäuſern und Salons, darum greifen fie nach Silber und die Auszahlung in Berlin, Paris und London. Bis mit Goldzinſen. Eine commercielle Panique iſt in 


llalsirs du roi Auch der Graf von Viel-Eaitel, derſd i i i N end 

ver 5 2 „der der letzten Niederlage wieder zu der Waffe, welcheſ 1869 ſol die ganze Strecke fertig fein. Chicago ausgebrochen. Die Staatsſchulden betrugen 

—.— franzöſiſche Culturhiſtoriker (Collection de co-ſihnen eu Kampfe Wit ung ulemals untreu . an Ae * . 1 E ebe 10 30. Sele 1960 Mill. Dollars. ; 

= es, armes et meubles, Paris 1826) ift vor Kur- ſiſt, zu der Waffe der Heuchelei und des Schmeichelns, Silbergroschen — e ir. Ünerveichifcher Währung außer Agio: Trieſt, 16. October. Ueberlandpoſt. Der 

Jahn . Ferner ſtarb zu Laval jüngſt, über 106 der eilt und der Intrigue. Dem Vernehmen nach 8 Weizen (alter) 62 — 73, (neuer) . gelber (alter) Lloyddampfer „Progreſſo“ bringt die Nachrichten aus 

de berſt Dubois Fresnoy, ein Ludwigs⸗Ritter findet die Verſöhnungspolitik auch ſchon in Peters⸗ Buchs r > — 61. Roggen — 55 + Serie (alte) Caleutta bis 8. Sept., Singapore bis 5. Sept. und 
alten königlichen Armee; er war am 17. Auguft 1758 burg viele Verfechter. Die dortigen Journale neb- „ eg) J 55 Halte 24-32 Cee 52 l unte Batavia bis 31. Auguſt ö 


Enz 2 g Raps (per 150 5 6—218 Winterrüb 150 A u E 2 
3 geboren. Ganz Laval geleitete den würdigen men den Adel unter ihre Protection und machen Frontſpfd. Brutto) RL. (ver 150 En ee) Die Beſatzung der portugieſiſchen Niederlaſſung auf 
zu Grabe, und i ſic wegen ſchlechter Nahrung und 


det, welcher gerade i der Miniſter des Innern, Hr. Bon- gegen die Ruſſen, welche eine Verſtändigung mit die 152—182. -- Rothe Kleeſaaten fin einen Zollcentuer (891 Timor empörte ö | 
Vor ein bende in Laval war, führte den Conduct. em Adel verſchmähen. Kurz, es werden bei uns alle anne ur an breußiigen Thaleen Qu | . 12 181 öl. Währ. Soldmangels; die Givilbehörden flohen, die Ordnung 
Aigen Tagen gaben die in Paris anweſenden [Elemente zu einem neuen Act der polniſchruſſiſchenſand , Nen, von 10-16 Tou. Weiße von 1 18“ hate, wurde erſt nach mehreren Tagen hergeſtellt. Im Fort 


däniſchen Schri ' teen 2 2 RT Berlin, 15. October. Freiw. Anlehen 101. — 55 Mer. wn üf 
ſchen Schriftſteller (es find deren vier: Bille, Redac⸗ Tragikomödie vorbereitet, in der uns anfänglich eine 591. — Wien 8 ee 781 — Nat. Al. 0515 2 Sietang an der Weſtküſte von Borueo wurde der 
Militäreommandant und Reſident von den aufſtän⸗ 


e “. : 

Mitgtieh ee der „Preß - Agent“; Adler, untergeordnete und zum Schluß eine blutige Rolle) Staateb. 1144. — Gredit-Actien 700 — 85 —. Böhm 

1 Bares 2 Reichsrathes, und Schmidt) den zugedacht iſt. Eine ſchreckliche Verbrüderung!  Das|Weitbahn 683 — 1864er Loſe 475. — 1864er Silber-⸗Aul. 74. diſchen Malayen und Dyaks belagert; von Sörabaya 
aliſten, welche der däniſchen Frage wäh- Publieum meint immer, daß wir gegen eine mate. — 1 1 6 2 g wurden Verſtärkungen dahin abgeſchickt. 

rend, vor und nach dem Kriege ihr idmet, einfrielle G Mi H RN Schwaͤ Frankfurt, 15. Octob. öperc. Met. 56. Aulehen vom 27. Auguſt. Hutſ * 

großes Banket. Dieſe ane e Feder gewidn 8001 rielle Gewalt kämpfen, welche ſchließlich ihre Schwä⸗ Jahre 1859 763. — Wien 993. — Yanfactien 762. — 1854er) Hong A be Zuſt. Hutſchau iſt noch von 

zehn, nämlich: Grandau iſten waren an der ah! che einſehen und ſich mit uns vereinigen muß; aber|&ofe 72. — Nak.⸗Aulehen 643. — De 177. — 1860erleiner ſtarken Rebellenabtheilung beſetzt, welche die 

und des — „Director des „Pays“ noch haben wir nicht darüber nachgedacht, daß gegen a 1 Loſe 83. — Staatsbahn — —. — 1864er Bela erer durch glückliche Ausfälle zurückſchlug. 

des „Paps“; Lamon Re Grenier, Redacteur en chefluns nicht das Schwert, ſondern eine Idee kämpft, r Hamburg 15 October. Ctedit⸗Actien 744 — Nat.⸗Aul. 66. achrichten aus Japan, 13. Auguſt, melden,: 

Labbé (beide von der re deſſelben; Bonneau undſund daß mit einer Idee ſich nicht tranſigiren läßt: — 1860er Lose 764. — 1864er Loſe Dien —.—. Nachdem die Geſandtſchaft an den Fürſten v. Nagato 

„Sièele“) Cohen und r nationale“); Plee — 55 einer ſolchen muß man entweder zurückweichenſ age 15. October. Schlußcurſe! ee = 90.0 zurückgekehrt, jollte die vereinigte Flotte am 

let (von der Patrie“) ier (von der „France “) Bel'ſoder dieſelbe wegfegen, der Kampf mit einer Ideeſalpere 91.80. — Staatsbahn 432. 24., Yokrhama verlaſſen, wo zwei Kriegsſchiffe zurück⸗ 


und Greégoire, f. t, aberſi 8 er Lomb. 515. — Oeſterr. 1860er Loſe —— — Piem. Rente 65.65. ble 5 R 8 ; 5 
ton den Dänen zu den ee ng 1 iſt daher immer ein Kampf auf Tod und Leben.“ d Conſols mit 883 gemeldet. bleiben würden. Der Taikun erklärte falls ein An 


i ief 4 ten gezählt, weil er einſt Das ruſſiſche Blatt empfiehlt den geäußerten Grund⸗ h 5 Dufaten 5.43 riff ſtattfind de er ſich nach Miako zurückziehen 
einen Brie fr j gezahlt, wei 5 ſiſche Blatt empfieh 9 un Lemberg, 14. October. Holländer 45 Geld, 5.49.9 attfinde, werde er ſich 3 3 . 
forderte, wi Gent „Trance, veröffentlichte, worin er auf|jägen entſprechend das Feſthalten an dem Syſtem awaare. — Kaiferliche Dutaten 5.47 Geld, 553 W ufs“ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bveseh. 
chen, d. h. ei “u Dänemarks einen 13. Juni zu ma. Murawieff's in den ruſſiſchen Provinzen und äußertſſcher halber Imperia 9.5 G., 9.63 W. Ruf. Silber⸗Ru . . . 
Hunſten der rn feftation ahnlich der, wie fie einft zu ſich über den lniſchen Adel folgendermaßen: „Diejtel ein Fig 180 6, 1,83 W. — Ruſſiſcher Papter⸗Rubel einn T b 
2 Rom aus 3 de. Die Incarnati 1 f & ; 1% da ;. Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück! Eine ſehr praktiſche und für Künſtler und Dillettanten gleich 
vier Dänen hatten bei dem geführt wurde. . carnation der polniſchen Idee ſind die Adelsprivi⸗ J. 74 G, 176 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr W. ohne Coup. ſſchätzenswerthe Verbeſſerung der. Clavierconſtruction, die man dem 
ſchmeckern ſehr beliebten Ref auch bei den deutſchen Bein-|iegien , welche jedes andere Recht ausſchließen. Der] 73 20 G. 7405 W. — Gal. Pfandbrief in C. M. ohne Coup. Wiener Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikanten Friedrich Ehrbar verdankt, 
Montorgueil ein prä — eſtnurant Philippe in der Rueſpolniſche Adel iſt eine Schöpfung der Geſchichte. Kei⸗ 70 96 C. 7773 W — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne dürfte in kürzeſter Zeit in allſeitig gerechter Weile erg | und 
gueil ein prächtiges Diner für dieſe 14 Perſonen, nes von den jetzigen ſocſalen Syſtemen läßt ſich mit Sony. 73.— G, 73.92 W. — National⸗Aulehen ohne Conv. 27.82 Nachahmung finden. Der in feinem Fache vortreffliche Meiſter 


die der Wirth zj ibthei j 57 1 iz. ias⸗Eiſenbahn⸗Actien 236.8 at ü ie Urſache des, oft bei den vorzüglichſten Inſtrumenten, 
des Herrn — . — der großen Wohlbeleibtheit derſelben in Einklang bringen. Das iſt der verkör— ne Ba heine. 9 125 d Meipanit bisher nicht zu bewältigenden ſchwe⸗ 
laſſen. Das Cour Hi „Pays“ zu 15 rechnete, herrichten perte, rohe, materielle Egoismus. Darum iſt eine Krakauer Cours am 15. October. zu volniſches Silber ren Falles der Elaven 2 —— und endlich gelang 
koſtete der Ch — 20 Francs und 100 Francs Verſtändigung mit uns eine Unmöglichkeit.“ für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — ollwichtiges neues es ihm, dieſen Uebelſtand, der be sel en zarteren Handen der 

ampagner, der bei dem Deſſert auf das Wohl Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand⸗ Damen und Kinder das andauernde lavierſpiel bedeutend er: 


Dänemarks u a —ü— 1,1 ; 00 verlangt 7 ei infache als vollkommen ckmäßige ! 
nd an 2 .— — — — — — aacernc briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 1 v igt, 99 bez. — ſchwert, durch eine ſo ein zwe mäßige Vor⸗ 
ken wurde, die, Frankreichs und auf die Revanche getrun Polu. Man noten für 100 fl. öſt. W. N. poln. 462 verl,, 454 bez. richtung gänzlich zu beſeitigen. 


g 8 Dank der neuen Lage der Dinge, die ſtol⸗ e Br 3 iſche Papi ü 1 fl. oͤſterr. W. ; leicht hebende Feder, d i 
zen Dänen wohl bald an den Deutſchen en würden. Local ulld Provinzial Nachrichten — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel ft . W. 147 verl. Eine den Hammer Feder, deren Wirkung von 


i ; „145 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W einem ſtarken Seideufaden rechtzeitig jo zu jagen gebremſt wird, 
Die Begeiſterung aller Anweſenden war groß, beſonders „ m. Krakau, den 17. October. 77 755 175 2 2 Preuß. ur für 150 fl. öſt. W. Thaler bildet die Baſis dieſer im Iuterefie der Kauf. bodweichtigen Gr: 
die des Herrn Bellet von der „Patrie“, der, ˖ n lange Wir entnehmen dem geſtrigen „Ezas“: Seit Jahresfrift 86] verl, 853 bez. — Neues Silber für 100 N. sſterr. Währ. findung, die auch jedem älteren Inſtrumente mit geringer Muͤhe 
Zeit Danebrogs-Rit 2 i 5 72 ende ſwo ute in Breslau ein junger Mann, der als Hörer der Uni⸗ 1463 verl., 115 bez. — Vollwicht. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.56 einverleibt werden kaun. Nur wer den Kraftaufwand zu beur⸗ 
ſeine hohe Wü itter, von den Pflichten ſprach, die ihm verſität angemeldet war. Die Frau, bei der er ſich eingemiethet, verl, 5.46 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten A. 5.55 verl. heilen verſteht, den das Auſchlagen eines vollen Accordes vor⸗ 

ürde auferlege. Bu zufrieden mit feiner ſtillen Lebensweiſe. Nur nahm es ſie 5.45 bez. — Napoleond'ors fl. 9.45 verl., fl. 9.30 bez. — Ruſſiſche zugsweiſe im Baſſe bei der bisherigen beſten Mechanik eines Flü⸗ 
Großbritannien. * daß der Student nie die Vorleſungen beſuchte, ſondern Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebn ber erforder, bei welchem nach flüchtiger mathematiſch-⸗phyſikali⸗ 
Capitän Se ganz ae lang zu Haufe ſaß, erſt des Abends ausging und (auf. Coup. in öft. W. 74.50 verl., 73.50 bez. — Galiz. Pfand⸗ſſcher Berechuung der Druck der linken Hand ein Geſammtgewicht 


mmes ſoll feine Piratenlaufbahn vonſdaun meiſtens ins Theater oder in ein öffentliches Local, mit Nie: briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. R. 78.26 verk., 77.25 bez. — [von 2 bis 3 Pfund Hebelſchwere zu bewältigen hat, der wird be⸗ 


neuem begonnen 0 N f ; mand Bel ; ; : ash Ya N 5 i 5 
- ü aben. Wie aus Liverpool geſchrieben Dekanntſchaft hatte und Niemand je uach ihm frug, er gut Grundentl 8: Obligationen in öfert. Währung ft. 76 verl. greifen welch große Wohlthat ſelbſt für den geübteſten und kraf⸗ 
— ee ai vorletzten Sonntag dort Ri Barke Laurel, ase. 5e an ui Tage verzeiße, 1 em een 75 bez. 2% "Atien der Carl Ludwigs⸗Babn. ohne Gonvons fl. . Kiel Verminderung des ig die Beben mehr 
on ner) 5 top, ohne den lüſſel bei der Miethefrau zurückzulaſſen, öſterr. 1 5 olt. a rittel ſein muß und wie freudig dieſe Verbeſſerung be 
tiger . ausgelaufen, mit einem Cargo verſchiedenar- wie dies die Ehren ee Noch bis heute wiffen r Aktien Four, + en RR 
7 —— —— . — men 


f b onders von Seite d ül üßt werd - 
5 Munitonetit up ſchweren Kanonen, Ag 5 — N 3 nicht zu erklären, wie es kam, er Pr ae ART SED . vie wi Kir wie mi 1 anna vi Snap . 
1 iſten, Kleidern, roguen. Angeb-) end. M. um 9 Uhr Abends die Polizei jenen vermeintlichen ichten. r 
uch Äft ihre Veſtimmung eher Wahrheit er — nie feiner Wohnung verhaftete, wobei die Miethsfrau NMeueſte Nachrich intereſſaut. Er legte allmählich fo viele Kupferkreuzer auf eine 
7 


die Havana, via ; 165 erfuhr, daß dies ein Finanzbeamter aus Galizien, In Warſchau wurden am 14. d. wie der War⸗ Taſte, bis die Schwere derfelben genügte, um den Ton anzu⸗ 
Semmes, von N An Bord befand fi) Capitänſwelcher ungeheure Geldſummen ne lagen und dann ſpurlosſſchauer „Dziennik“ meldet, nach dem erwähnten Ur⸗ſſchlagen; die 3 5 gewogen und fo 5 
Alabama wenig mehr man ſeit dem Untergange ſeiner Print fei, daß man ihn feit einem Jahre vergebens in theil des Kriegsgerichtes die Hängegensdarmen Ale⸗ zeugte er ſich, daß während im Discant 2—5 Loth Druckkraft 
welcher am 3. d gehört hatte. Ein neuer Daupfer, ri er Fondon uw. geſucht, während er um vieles näher ge: rander Jungmann und Stanislaus Kobrzynskildttügte, einen einzelnen Ton zu erzeugen, im Baſſe 7—19 Loth 
. d. M. in Madeira la ll der Barke Lau⸗ we er einen Namen neunen heute die Blatter noch nicht, allein en: g ma! den Strang hingerichtet dazu noͤthig waren; wahrlich, eine für zarte Finger ziemlich grau- 
rel entgegenkommen und von ihr di 9. jel f zen der m ws muthmaßt, daß dies Krzyszkowski fein dürfte, (nicht Kobrzyniecki) durch den in Str 9 ſſame Aufgabe, welche erleichtert zu haben, Herrn Ehrbar Ep 
empfangen. Der Name dieſes D ie Geſchütze, Munition ꝛe. der vor längerer Zeit ſich großer Unterſchlagungen zu Schulden Das von dem k. k. Landesgerichte in Strafſachen gegen Bürgerkrone würdig macht. Wir überlaſſen unſerem Wiener Mu⸗ 


5 g am ; nger, kommen ließ. Die Vermuthung des „Czas“ i ündet. 3 | rl Kober i ü > dieſer bereits in den 
doch wird er, wenn er die Palmet! pfers iſt The Rang: Wie wir vernehmen, hung des „Czas“ ist ganz gegründet. den jungen Buchhändlers ſohn Ca aus Prag Ai . . enen Ber- 


5 8 ſchein⸗ Wie 9° hat man bei einer auf Grund dringender e Kerker efällte Urthei auge er 

lich umgetauft werden. aanetloflagge trägt, wahrſchein Inzichten bei der hier lebend * 6 wegen Hochverraths auf 5 Jahr ker gefällte Urtheil ; die Minpeilung, daß Herr 

Offidere — — nr Semmes hatte bei ſich 8 Br Sansfugung ik de e den hei ran wurde vom k. k. Oberlandsgerichte mit Verwerfung der Ghcbar auf dä Pech Löblige Grmdung ein Privilegium er⸗ 
FE Adams, derſhervorging, daß Krzyszkowski in Breslau jei, wo er in Folge einer| dagegen ergriffenen 8 beftätigt, jedoch das Straf⸗ halten hat. W. 


a 


eu 


- Ignacego Kowalewskiego na koszt i niebezpieczeh- 


26 Wrzesnia 1864, L. 18511, wniöst pozew we. Hes. kr. Sad obwodowy Tarnowski jako Sad 1 1067 . 


kslowy o zaplacenie sumy 1000 zir. W. a. 2 P. u. hand 3 En : Ren großen 0 
w zalatwieniu tegoz pozwu nakaz platniczy uchwalg Er e 110 Be ae ＋ 2 1 Mu Dampfmahl⸗ und Schneidemühlen-Etabliffements 
N. 26296. Kundmachung. (1052. 3% dnia 3 Pazdziernika 1864 do L. 18511 Wyda- czyskiemu wzgledem zapl acenia sum)y wekslow6) nebſt ausgedehnten Holzhandel in Schleſien wird ein zus 


: = 5 8 N läſſiger, ſi i i 
Ueber Einſchreiten des Wadowicer Magiſtrates wird der e e zir. w. a. 2 prayu. — duia 14. Wrzesnia 1864 äſſiger, ſicherer Mann, verheirathet oder ledig, dauernd 


5 ae a 650 Ä # 2 5 
für Wadowice auf den 3. Oclober entfallende Jahrmarkt, Gdy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadome, 4% 1. 12237 skarge wniösl, i 0 pomoc s4duwg zu engagiren gewünſcht. Der jährliche Gehalt beträgt 800 fl., 
nachdem deſſen Abhaltung an dieſem Tage wegen einge ⸗ 


przeto ces. kröl. Sad kraj. weelu zastepowauid prosikl, w skutek ce 5 i 99 Wohnung, Feuerung und Zantieme. — Mit Annahme von 
r R n h go nakaz zuplaty dnia 22 l 3 
= . pozwanego, jak röwnie na koszt 1 niebezpieczen- Wrzesnia 1864 do 1. 12237 wydanym zostal. Meldungen iſt beauftragt die landwirthſchaftliche General» 
en vereitelt wurde, auf den 17. October stwo jego tutejszego Adw. P. Dr. Rosenblatta, 2 2: Pponiewaz pobyt 3 F To- Agentur von Otto Braun in Trebbin bei Berlin. 
Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion 


stepstwem Adw. p. Dr. Kucharskiego kuratoremſezyskiego jest niewiadomym, przeto przeznaczyt 
Krakau am 11. October 1864. 


A mtsbl. att. ie przeciw niemu p. Pawel Bobrowski na dniu N. 12237. Edykt. (1065. 1-3) Zur Verwaltung resp. Oberaufſicht 


nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spoôr wytoczonyſtutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpie- 
wedlug ustawy wekslowej przeprowadzonym będzie. e ge tutejszego Adwokata En 


5 £ Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanemu, Sto ; 5 Wien Bi -Bericht 
mu. Stojalowskiego 2 zastęepstwem p. Adw. Dra, Ban- er Borse erice 
Obwieszezenie. aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla miete drowskiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony SpÖr dum 19. be 


zastepcy udzielit, lub wreszcie innego obrohcg so- 
sta Wadowice wniesionego jarmark, ktöry w Wa- bie wybral — fo tem ces. kröl. Sqdowi Krajo- prowadzonym bedzie. 

dowicach na dniu 3go Pazdziernika odbyé sigiwemu doniösl, N ogöle zas aby wszelkich moZe-| Iym edyktem przypomina sig zapozwanemu, 

mial, lecz z przyezyny deszezöw zapadlych do skutku bnych do obrony NT ch u2yl, w 400 0 azeby w przezuaczonym czasie albo sig sam oso- 

rg en 17go Pazdziernika 1864 ee — zaniedbania skut bißeie en albo potrzebne ‚iokumenia denne 

5 Po ee . Ar en 4 czonemu zastepey udzielil, lu innego obroncg 

Z c. k. Komisyi namiestniczej. Krakow, 3 Pazdziernika 1864. obrat i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do 

Krakow, 11 PaZdziernika 1864. bronienia prawem przepisane srodki uzyl, inacze) 

2 jego opozuienia wynikajgce skutki sam sobie 


W skutek przedstawienia przez Magistrat mia- wediug ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj prze- D ffentlihe Schuld. 
A. Des Staates. Geld Waart 

In Oeſtr. W. zu 5% fur 100 fl. re 6 5 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 f. 
mit Ziuſen vom Jauner — Juli. 78.20 78.40 

; vom April — October 78.20 78.40 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 609.50 69.70 
dtio „ 4¼% für 100 fl. 62.20 62.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 151.50 152.— 

„ 1854 für 100 fl. 86.50 87.— 

1860 für 100 fl. 94.20 94.30 


D 


— — ͤ - —-—— 


L. 4959. E d y K (1056. 2-3) przypisacby musial. Prämienſcheine v 1864 
N. 25915. 1053. 3 . Z rady c. k. Sadu obwodowego. 1 eine vom Jahre zu 100 fl. . 83.20 83.30 
Kundmachung. ( C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie ze wzglgdul farnow dnia 22 Wrzesnia 1864. F f 4780 88.30 


na tg e ze enden 1 ne i u en 
Chaskla Schwefel przeciw Mendlowi i Zirli ZinnL. 1127. 2 

o sumg wenslowa 300 zir. a. W. 2 P. n. sddowz 7755 E d y K t. ee 
uchwalg 2 duld 26 Sierpuia 1864, L. 4959 pierw- 
Say termin do przymusow6) publiczuej sprzedaz) 
% ezg$ei realnvscı pod n. Kous. */gg wKzeszuwie 
ut dom 6 pag. 153. n. haer. 3, 4, 6, 8 do Men- 
dla Zinn nalezacych 1 ½ czgsci téj realnosci pod n. 


In der letzten Hälfte des vorigen Monats iſt im Fra 
kauer Verwaltungsgebiete die Rinderpeſt in Kamionka 
wielka Sandecer, dann in Machow und Staromiejsce 
Rzeszower Kreiſes in Folge Einſchleppung durch in Stry) 
eingetauftes und zur Maſt beſtimmtes Schlachtvieh aus⸗ 
gebrochen. N 

Die Seuche herrſcht gegenwärtig im vorbenannten Ver⸗ 


B. er Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 400 ff. 90. — 90.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 89.50 
DON n nie, mu e zus ee Tee ee 
von Karıt., Krain u. Kajt. zu 5% fin 100 l. 87. 88.80 


Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Strzy- 
zowie zawiadamia ninjejszym edyktem Walentego 
Sowg, Ze przeciw niemu poddniem 11 Czerwea 1864 
do J. 1127 eiv. Wojciech Sowa 2 Baryczy wniösl 
pozew o oddanie gruntu pod J. 64 W Baryczy po- 


waltungsgebiee zu Filipowice und Wrzebia des Kra⸗ . 21 Rees lozonego w objetosci 9 morgöw 1387 kwadr. sg- 55% fi 

h 5 ons, W Rueszuwie ut dom. 6, pag. 153, n.|1020neg JE 9 morg 5 5 S- von Ungarn zu 5% für 100 fl. Rt . 23.— 7380 

kauer, zu Kamionka wielka des Sandecer, endlich zuſnaer. 7 Ins Zirli Zinn nalezgce), an, ezesei zui z p. n. w zalatwieniu ktörego duia dzisie)-|von Jene "anal 5 5% — 100 l. 70.25 7075 
’ von Croatien und Slavonisn zu 5% für 100 fl. 73.— 74.— 


Machou und  Staromiejsce des Rzeszower Kreiſes undſteh realnosci u. k. 2½ W Rzeszowie na dzien feryalny 89 termin do rozprawy ustnej na dien 31 PaZ- 


at während der Dauer der gegenwärtigen Invaſion in 6/6 erde ad "Pr HAN 3 t dzıernika 186 inie zrana na- von Ouligien zu 5% für 100 fl. 2783.— 423.50 
5 3 5 ehörigen Saga a einem Großbern⸗ 6 Padziernika 1864 wyznaczony zostal een czony 2 stal ee. seiten von Siebenbürgen zu 5%, für 100 l. 68 90 69.50 
x en nem robber za pierwszy termin na dzie 3 Listopada 1864 3 8 von Bukowina zu 5% fur 100 fl. 03.25 69.25 
viehſtande von 2417 Stücken in 48 Wurtſchaftehöfenſ godz. 9 przed poludniem, drugi termin na dzien| Gdy miejsce pobytu pozwanego Walentego Sowy A c 7 
241 Winter befallen, von denen 48 genaſen, 154 umſtan. 1 Gyudnia 1864 0 godzinie 9 przed poludniem, uie jest wiadome, przeto ces. kr. ae,, , ee 772— 774 

er Na- onalbank . — 774.— 


celu zastgpowania go jak röwnie na koszt i nie- 
dezpieczenstwo jego — Baryezkiego c. k. poczt- 
mistrza p. Antoniego Mouzona 2 zastępstwem ta- 


den, 19 gefeult wurden und 20 im Krankenſtande verblie- 
benz 7 Stück ſeuchenverdächtige Thiere wurden gewerbö- 
maßig geschlachtet und 118 contumacirt. 


a termin do wuiesienla ulatwiajgcych warunköw 
na dzien 1 Grudnia 1864 0 4 godzinie po po- 
tuduiu a to pod rygorem tatejszo-sgdowe) uchwaly 


der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
2 ZOOM ORT: . 3 ITEIESE, MIR 177.90 178.10 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſeliſchaft zu 500 fl. oͤ. W. 601.— 603. 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. f zier f mecznego wlosclauina Walentego Domaradzkie- der Kay. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 188). 18 2 
r 2 dnia 26 Sierpnia 1864, L. 4959. 8 g 8 8 f 8 . un . . 
Krakau am 7. October 1864. 0 5 844 ie rsa de uwiadamia sig, 0 — kuratorem nieobecnego ustanowit, 2 kto- (ber e zu 200 fl. CN. TEN 
i l Rzeszow, 6 PaZdziernika 1864. rym spör wytoczony wedtug ustawy postspowauiaſber Ku. Gliſabeih-Vahn zu 200 fl. M. 135.— 130.50 
sgdowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- der Süd⸗nordd. Verbind.⸗V. zu ZU. EM. . 119,50 120.— 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (20%) Einz. 147.— 147.— 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ tal. 
Eiſeubahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr. . 239.— 240.— 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. . 235.50 230. 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
5 3 


nym bedzie. 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w zwyZ oznaczonym czasıe albo sam stangd, lub 
tes potrzebne dokumenta ustanowiouemu dla niego 
zastepey udzielil, lub wreszeie innego obroncg dla 
siebie wybral i o tém ces. kröl. Sqydowi powiato- 
wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich mo— 
zebnych do obrony Srodköw prawnych u2yl, w ra- 
zie bowiem przeciwuym wyniktezzaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musial. 

Z C. k. Urzedu powiatowego jako Sqdu. 


N. 25904. Kundmachung (1064. 1-3) 
Aus Anlaß der in Ungarn und Galizien ſich weiter 
verbreitenden und auch in Schleſien im Oderberger 
und Skotſchauer Bezirke ausgebrochenen Rinderpeſt fin- 
det die k. k. ſchleſ. Landesregierung zum Schutze des Lan⸗ 
des gegen eine weitere Verſchleppung der Seuche ſich ver ⸗ 
anlaßt, auch den Eintrieb von Schafen aus Galizien und]? ; jiften 
Ungarn nach Schleſien bis auf Weiteres einzuſtellen. ſtelle bei dem k. k. Kreisgerichte in Neuſandee ausgeſchrie⸗ 
Selbſtverſtändlich bleibt das Verbot bezüglich des Horn; bene und in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung Nr. 194, 
vieheintriebes, und der Einfuhr von rohen Hornviehprodukten 195 und 196 eingeſchaltene Coneurs hiemit widerrufen. 


N. 832. Kundmachung. (1055. 3) 


In Folge Erlaſſes des hohen k. k. Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidiums in Krakau vom 11. October 1864, 3. 3043, 
wird der von dieſem k. k. Kreisgerichts-Präſidium unterm 22. 
Auguſt 1864, 3. 652 zur Beſetzung einer Aceeſſiſten⸗ 


500 fl. M. Gs. sine 
des öfter, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. OM. . 224.— 226.— 
der Oſen-Peſther Ketieubrücke zu 500 fl. CM. 360.— 362.-- 
der Wiener Dampfmühl-Aectien⸗Geſellſchaft zu N 

500 fl. öſtr. W. Br Ar ee 
ver priv. boͤhmiſchen Weltvahn zu 200 fl. ö. W. 158.25 15975 


Pfandbriefe 
der Nationalbank; 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.50 Kid. 


aus Ungarn und Galizien nach Schleſien in voller Wirk⸗ N Vom k. k. Kreisgerihts + Präfidium StrzyZöw, 6 Lipca 1864. auf C.⸗M. ( verlosbar zu 9% für 100 fl.. . 93.25 93.50 

ſamkeit. Neuſandec, 13. October 1864. ——— —— — . — —— anföfterr MB. verlosbar zu 5 für 100 fl. .. 88.95 89.— 

Dieſe Mittheilung vom 2. d. Mts. wird im Jutereſſe _ e 3. 2292. Edict. (1063. 1-3) Watts. Gredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 74.— Fam 
ad vie 


des Viehhandels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 10. October 1864. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt ge- 
macht, daß Blüme Knoblauch wider die liegende Maſſe 
nach Anſchel Landsberger pto. 42 fl. 30 kr. und 50 fl. 
ö. W. (ſ. N. G.) unterm 30. Auguſt 1864, 3. 2292, 


der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

Lo f, e G e e ee eee 
Douan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. 83.50 81.— 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. CM. 103.50 10450 


3. 3659. Concurs-Kundmachung. (1060. 2-3 


Zu beſetzen die Ifte Kanzliſtenſtelle bei der k. k. Sa⸗ 
linen⸗ Bergverwaltung in Bochnia in der XII. Diäten⸗ 


soft 177 N ie Tagfahrt zur ſum⸗ # „ u en 

FREE Claſſe, dem Gehalte jährlicher Vierhundertſiebenzigzwei a Klage ausgetragen hat und die Tag 3 Ste einde Ofen zu 40 fl. öſtr. 3 24.— 248 
Licitations-Kundmachung. (4051.3) Gulden 50 kr. ö. W. A dem foftermmäßigen Seng fegt Im 5 auf den 8. November 1864 ee 1 40 a a 705 A N NER Ahr: 58 

Vermöe welcher von Seite der k. k. Genie » Direction|von 15 Pfund jährlich per Familienkopf. te - i Salm zu 10 TJ. 29.50 80.— 
bekannt —— ch daß es im Auftrage des hohen k. k Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig doeu⸗ e den ae 12 0 5 . dial 0 10 1 t N re. 
Kriegsminiſteriums bei der für den 19. October d. J. an- mentirten Geſuche unter Nachweljung“ des Alters, Standes, sh Vertretung Joſef Birnba geh 5 2 Pr St. Wees in 20 . ee e e 
beraumten — mit Kundmachung vom 10. October d. J. Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl n e bin and Nerd 5 , Ba 575 pr no Winpifcgräg zu 20 fl.. an 1828 185 
jedoch widerrufenen Lieitation über f verhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der vollftändigen|d “ ' i en dieſelben von dieſer Cu⸗ Waldſlein zu 20 1. 150 1625 
Kenntniß im Kanzlei, Regiſtraturs⸗ und Coneeptsfache, dann ratelsbeſtellung mittelſt eingeſchalteten Edietes verſtändigt. Tegtevte zu 10 fl. „ 1% eee e 

Schloſſer⸗Arbeiten der vollendeten Seen = zurückgelegten Dienfizeit; rer Gleichzeitig werden dieſelben erinnert, dieſem beſtelltenfK. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ. hl 15 


Curator die zu ihrer Vertheidigung dienlichen Urkunden 
zeitlich vor dieſem Termine einzuhändigen, oder ſich einen an 
dern Vertheidiger zu beſtellen, als ſonſt die aus ihrer 
mangelhaften Vertheidigung etwa entſtehenden üblen Fol ⸗ 
gen ſie ihrem eigenen Verſchulden zuzuſchreiben haben 
werden. 


Wechſel. 3 Monate. 

Bank (Platz) Sconto 
Augsburg, für 100 fl, ſäddeuiſcher Wihr. 55%. . 98.40 9840 
Frankfurt a. M., für 100 fl. füddent. Währ. 51% . 98.50 9860 
Hamburg, für 100 M. B. 5% lJꝗ⁵ꝛ 87.40 87 50 
London, für 10 Pf. Sterl. 9% 146.60 11670 
Paris, für 100 Francs 7% 40.1 40 80 


Kenntniß einer ſlaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Spra⸗ 
che und unter Angabe, ob und in welchem Grade ſie mit 
Beamten der k. k. Wieliezkaer Berg⸗ und Salinen -Direc⸗ 
tion oder der k. k. Salinen-⸗Bergverwaltung in Bochnia 
verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorgejeß- 
ten Behörde bei dieſer Direetion binnen vier Wochen 


wieder zu verbleiben hat und dieſe ſonach am beſagken Tage 
Statt finden wird. 
K. k. Genie » Direction 
Krakau den 13. October 1864. 


—— —m.— — —— 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. a ; 
urs der Geldſorten. 


een E d y kt 945 N e Ye k. k. Berg und Salinen-Direction. Wieliezka, 30. F . 

Cesarsko - krölewski Sad Krajowy Krakowskil Wieliczka, am 12. October 1864. — 5 a — a Ae 
zawiadamia niniejszym edyktem pana Iguacego Ko Anzeigeblatt Raijertihe DüngsDufaten . 82! — — 8 f 3 
walewskiego, z miejsca pobytu niewiadomego, ze f + MENT. 2 0 Wait i „ 54} a — u — 3 
zn —— 9 N. 8066. Concurs⸗Ausſchreibung. (1061. 2-8) N ao e 294 940 940 9 
do ekstrykacyi dlugöw na Si 2292 kr. m. k Zur Beſetzung der erledigten zweiten Kanzliſtenſtelle Stammholz⸗Verkauf. 5 3 2 . e nm eg 7% 115 9 


z lieytaeyi.döbr Dzierzaniny pochodzgcéj, subin- beim Magiſtrate in Wieliezka mit dem Gehalte jährlicher Von der Gutsverwaltung zu Tuszöw, Tarnower Krei⸗ 
tabulowanych — w zalatwieniu ktörego podania Dreihundertfünfzehn Gulden öſt. W. wird der Coneurs inſſes, Amtsbezirk Mielec, wird hiermit zur Kenntniß ge-“ 
termin do wykazania rzetelnosei i pierwszenstwa|det Dauer von vier Wochen vom Tage der dritten Ein bracht, daß von der heurigen Holzfällung noch einige Tan 
hypotecznego powy2szych diug6w na dzien 10 Li- ſſchaltung dieſer Kundmachung in der „Krakauer Zeitung“ ſend Kieferſtämme verkauft werden können, und daß dem 
stopada 1864 zostal wyznaczony. an gerechnet, hiemit ausgeſchrieben. i - Offerenten für größere Partien auch beſondere Berückſich⸗ 
Ces. krol. Sad krajowy w celu zustepowania p. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre diesfälligen eiritigung zugewendet wird. 

genhändig geſchriebenen Geſuche, wenn ſie im Staats- oder! Der Verkauf findet am Stocke ſtatt, und die Meſſung 
einem andern öffentlichen Dienſte ſtehen, mittels ihrer vor-Jauf den Holzgehalt nach Fällung der Bäume; welcher Abgaug 

geſetzten Behörde beim Magiſtrate in Wieliczka binnen der[Stammholzverkauf für die Käufer ſich um jo vortheilhafter von Krakau nach Wien TUhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
obigen Friſt einzubringen, und darin nebſt den perſönlichenſ darſtellt, als die Entfernung aus dem entlegendſten Forſt⸗ nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Verhältniſſen die zurückgelegten Studien und die bisherigeſreviere bis zum Wei ſelſtrome zur Flöße nur 2 Meilen Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Vormi lags; — nach 
Dienftleiftung nachzuweiſen. beträgt. und bis — — gehe 30 79 sup 30 Min Nachm.; — 
nemu, aby na powyzszym terminie albo sam Zur Erlangung der Stelle iſt die vollkommene Kennt nach Lemberg h in. Borm., 8 Uhr 40 Min. 


2 0 Wozu die Herren Kaufluſtigen mit dem Bemerken vor⸗ Abends; — nach Wieliezta 11 uhr Vormittags. 
stangl. lub tes potrzebnéj informacyi ustanowione- MB ſowohl der deutſchen als der polniſchen Sprache un- geladen werden, daß die Verkaufs. Bedingniſſe bis 27. Oe von Wien nach Krakau 7 uhr 15 hu. Früh, 8 üge 30 Wie 
mu dla niego obroßey udzielit lub wreszeie innegoſerläßlich nothwendig. 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
stwo jego tutejszego Adwokata p. Dra. Rydzow- 
skiego dodajge mu zastęepcę w vsobie p. Adwo- 


kata Dra. Witskiego kuratorem nieobecuego u— 
stanuwil. 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwa- 


tober 1864 bei der Gutsverwaltung eingeſehen we unten bene 
8 geſehe berden von Oſtrau nach Krakau ii uhr Vormittags. 


obrohcg sobie wybrat io tem e. k. Sydowi krajowemu Von der k. k. Kreisbehörde. können. nach Kr g 
doniòsk, W n Przecivaym wynikte 2 Krakau, am 10. Oetober 1864. Tuszow, 10. October 1864. von are 9 akaus Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
zaniedbania skutki sam sobie przypisaé ial. — 
Krakow, dnia 9 Pazdziernika, 164% musiak“ ..; Netedroſoqiſche Denbachfungen. Ankunft 
Barom.⸗Höhe be tn B i ui et Di 7 Aenderung d Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
T — Fee 2 ER 5 3 1 — Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im "in ee, Wee 9 Uhr 45 Ain rät, 5 Uhr 20 
S ſin Paris. Linie 228 10 ; 2 - ; Laufe des Tag: 4 — von Warſchau 9 Uhr 45 Ain. Fräh, — 
N. 18511 Edykt (1057. 2-3) e los Reaum red.“ Resume | der Luft des Windes der Atmosphare | in ber Luft en F 7 n 14717 aus e Ne Min at. 
4 . 4 a + f el ee ae BE Gen an Torino Terre eh emberg 6 Uhr 15 in. Früh, x on 
Ces. Kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia * 10 330‘* 95 34 0 Nord⸗N.⸗Weſt ſchwach trüb Nachmittag Regen 5% Min. Nachm.; — von Wlestenke 0 ühr 20 Mumm. Abend. = 
iin Wachtel kupea, Ii Me - ‚7 90 W. Nord: Weit ſchwach heiter | 0:8] +3 oſin Lemberg von Krakau SUHr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Dis 
niniejszym edyktem p. Benjamina Machte bea, 9 38 207 100 Nord⸗Nord⸗Oſt fill | heiter mit Wolken Reif unten Abends. . 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


